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fach conturirtem Blattwerk und auch bei den Keilzeichen der Infchriftlteine finden

fich die Ränder nicht. Wo fie fehlen, fließen die dickflüffigen Emails leicht in ein—

ander, — Die Glafuren find in den meif’cen Fällen verwittert; die erhaltenen, durchaus

deckenden Farben erfcheinen daher jetzt matt und fahl; nur an wenigen Stücken

hat fich das Email noch in voller Stärke erhalten.

Die bisher befprochenen Refle find nur dürftige Bruchftücke, die kein zu—

fammenhängendes Bild weder ihrer Compofition, noch ihrer Verwendung bieten.

Erf’c Victor Place glückte es in Khorfabad, den Ruinen der von Sargon (722—705)

errichteten Refidenz, zwei noch an Ort und Stelle wohl erhaltene Wandverklei-
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Thorbogen aus Khorfabad

mit Umrahmung aus glafirten Fliefen 23).

(Ende des VIII. Jahrh. vor Chr.)
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dungen aus glafirten Ziegeln zu Tage zu fördern. Bedauerlicher Weife find ge-

rade diefe werthvollen Refie, nachdem fie von den Wänden herabgenommen und

verpackt waren, auf dem Transport im Tigris untergegangen. Zum Glück geben

ausführliche Farbenaufnahmen“) eine Vorl’cellung davon. Obenan fieht die Um-

rahmung eines gewölbten Thorbogens (Fig. I 323) durch einen 85 cm breiten Rundfries,

ein fpäter in der Kunft des Islam wiederkehrendes Ornament-Motiv. Der Bogen zeigt

auf tiefblauem Grunde bärtige Flügelgeflalten zu zweien um eine Rofette gruppirt;

22) Siehe: PLACE, V. [Vi/tiv: et I'Aßyrz'e. Ave: des effaz': de reflauration par F. Thomas. Paris 1866—69.

Pl. 14—17, 26—31.

23 Facf.-Repr. nach: PERROT & Cmmaz, a. a. O., Bd. II.


